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Fragen zum Nachtragshaushalt, Drs. 1/177 

 

 

Sehr geehrter Herr Schmidt,  

 

ich übersende Ihnen die Fragen der SPD-Landtagsfraktion Schleswig-Holstein zum Nach-
tragshaushalt 2005 mit der Bitte um Weiterleitung / weitere Veranlassung.  

 

 

Allgemeines 
1. Auf Seite 3 der allgemeinen Begründung zum Gesetzentwurf der Landesregierung, Drs. 

16/177, sind 18 neu geschaffene Stellen aufgeführt. Sollen diese 18 Stellen mit kw-
Vermerken versehen werden?  

 

 

EP 03 
2. EP 03 02, S. 7: Für die Landesvertretung in Berlin sind zwei neue Stellen vorgesehen,  

was steckt dahinter? 
3. EP 03 06, 686 41, S. 11: Erläuterung der Konsequenzen aus der Umwandlung des 

Landeskulturzentrums Salzau in eine Betriebs-gGmbH, insbesondere Folgen für die Fi-
nanzierung 

 

 

 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 16/154 

Ansprechpartnerin: 

Agnes Witte  

�  0431/ 988–1360  

E-Mail: a.witte@spd.ltsh.de 

 
 
Kiel, 17. August 2005 
bri-050817 fragen zum 
nachtragshaushalt-bh-aw-n.doc 
 



 - 2 - 
 
 
 

EP 06 
4. EP 06 01, 686 05, S. 63: Was bedeutet SPC? 
5. EP 06 02, 871 01, S. 65: Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der vorgesehenen 

Kürzung bei den Existenzgründungsprogrammen? 
6. EP 06 02, 871 02, S. 65: Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der vorgesehenen 

Kürzung beim Beteiligungssofortprogramm für Arbeitsplätze? 
7. EP 06 02, 685 05 MG 02, S. 65:  Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der vorge-

sehenen Kürzung bei den Trägern von Berufsbildungsstätten? 
8. EP 06 02, 893 02 MG 02, S. 66: Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der vorgese-

henen Kürzung bei den Trägern im Bereich der Aus- und Weiterbildung? 
9. EP 06 02, 894 01 MG 07, S. 67: Welche geplanten Investitionen entfallen auf Grund 

der vorgesehenen Kürzung bei öffentlichen Einrichtungen? 
10. EP 06 02, 894 03 MG 15, S. 67: Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der Strei-

chung der Investitionen öffentlicher Einrichtungen aus dem Regionalprogramm?  
11. EP 06 02, 893 62 TG 62, S. 67: Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der vorgese-

henen Kürzung bei den Zuschüssen zu Energiesparinvestitionen und welche Gruppe 
von Zuwendungsempfängern ist mit „Sonstige“ gemeint? 

12. EP 06 02, 892 64, TG 64, S. 68: Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der vorgese-
henen Kürzung? 

13. EP 06 02, 883 73 TG 73, S. 68: Bitte um Erläuterung der Änderung in einen Leertitel 
14. EP 06 03, S. 69f: Auf welche Grundlage stützt sich die Erwartung der Kürzung der 

Bundesmittel für Infrastrukturmaßnahmen und für betriebliche Investitionen? Welche 
Maßnahmen entfallen auf Grund der vorgesehenen Reduzierung der Ansätze? 

15. EP 06 04, 685 01 und 894 01: Welche Maßnahmen entfallen auf Grund der vorgesehe-
nen Kürzung? 

16. EP 06 05, 533 01, 751 12, 752 01, 761 13, 762 30, 812 02, S. 73: Welche Maßnahmen 
entfallen auf Grund der vorgesehenen Kürzung? Besteht die Absicht die vorgesehenen 
Maßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt vorzunehmen und gibt es Planungen zur Fi-
nanzierung dieser Maßnahmen? 

17. EP 06 05, TG 62, S. 73: Welche Einsparmöglichkeiten sollten bei der Reduzierung der 
Mittel für Unterhaltung und Betrieb der landeseigenen Mittel genutzt werden und wie 
werden sich diese auswirken? 

18. EP 06 06, 682 01, S. 75: Wie wirkt sich die Kürzung der Entgelte an die Eichdirektion 
Nord aus?  

19. EP 06 07, 682 71, S. 76: Was ist unter „Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr“ 
zu verstehen und worauf gründet sich die Erwartung höherer Abrechungen? 

20. EP 06 07, 68371, TG 71, S. 76: Auf welche Grundlage stützt sich die Erwartung um 
50% erhöhter Abrechnungen? 

21. EP 0607, 686 73, TG 73, S. 76: Wie wirkt sich die Kürzung der Fahrgelderstattungen 
für die unentgeltliche Beförderung Schwerbehinderter im öffentlichen Personenverkehr 
aus? 

 
 

EP 09 10 
22. MG 01, S. 121: Wie wird die Kürzung bei den Jugendaufbauwerken umgesetzt (Maß-

nahmen, regionale Verteilung)? 
23. MG 02, S. 121, Wie werden die Kürzungen bei den zusätzlichen arbeitsmarktpoliti-

schen Maßnahmen umgesetzt? Haben sie Auswirkungen auf die Zuweisungen aus 
dem Europäischen Sozialfonds? 
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EP 13 
 

24. Wie werden die auf 35,7 Mio. € gesenkten Einnahmen aus der OWAG durch Ausga-
benreduzierung von 2,4 Mio. € gegenfinanziert? 

 
25. Durch den Nachtragshaushalt sollten nach Angaben des MLUR die Ausgaben um 2,1 

Mio. € auf 311,7 Mio. verändert werden. Im gedruckten Entwurf steht jedoch eine Ge-
samtausgabe von 314 Mio. €. Welche Angabe ist richtig? 

 
26. Nach Ressortangaben wurde der Zuschuss an das Sondervermögen Wald um 0,5 Mio. 

€ gekürzt. Im Entwurf findet sich zum Thema Wald nur im Titel 752 01 „Pflanzungen, 
Pflege, Begrenzung von Waldschäden“ eine Reduzierung um dieses Volumen. Welche 
Aussage ist richtig? 

 
27. Die Zuschüsse zur Aufstellung von Landschaftsplänen in Titel 633 42 sollen vollständig 

(bisher 100 T €) gestrichen werden. Gibt es den Kommunen gegenüber rechtliche Ver-
pflichtungen, die der Streichung entgegenstehen? 

 
28. In Titel 681 43 wird der Ansatz um 1,0 Mio. € fast vollständig gekürzt. Sind in 2005 kei-

ne Ausgaben geleistet worden? 
 

29. In Titel 893 51 wird ein neuer Ansatz von 200 T € für Sonstige – nicht Stiftung Natur-
schutz – geschaffen. Welche Stiftungen des Privatrechts sollen hieraus Zuwendungen 
erhalten? 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Birgit Herdejürgen 
finanzpolitische Sprecherin 


